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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung und Beschreibung ver-
wandter Technik

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Verbes-
serung einer Klemme zum Halten eines länglichen 
Artikels, der eine geradlinige Form, eine Stangen-
form oder eine Röhrenform an einem Zwischenab-
schnitt aufweist.

[0002] Eine Klemme zum Halten eines länglichen 
Artikels weist herkömmlich einen konkaven Ein-
führabschnitt zur Aufnahme des länglichen Artikels 
und elastische Stoppteile, die in Richtung eines Bo-
dens des konkaven Einführabschnitts hervorragen, 
auf. Die elastischen Stoppteile halten den länglichen 
Artikel an den unteren Enden der elastischen Stoppt-
eile mit elastischer Kraft, während der längliche Arti-
kel in den konkaven Einführabschnitt eingeführt wird.

[0003] Für die Klemme dieses Typs ist ein leichtes 
Einführen des länglichen Artikels in den konkaven 
Einführabschnitt (kleine Einführkraft) und ein schwe-
res Herausziehen des länglichen Artikels aus dem 
konkaven Einführabschnitt (große Herausziehkraft) 
gefordert.

[0004] Die Einführkraft kann reduziert werden, 
wenn das elastische Stoppteil eine kleine Ausdeh-
nung entlang der Längsrichtung des länglichen Arti-
kels hat. Da das untere Ende des Stoppteils, das den 
länglichen Artikel berührt, kürzer wird, ist es jedoch 
schwierig, die Herausziehkraft zu vergrößern.

[0005] Die Druckschrift DE 1903060 offenbart eine 
Klemme, bei der das elastische Stoppteil eine kleine 
Ausdehnung entlang der Längsrichtung hat.

[0006] In einem Fall, wobei der elastische Stoppteil 
unterteilt ist, kann die Einführkraft reduziert werden 
und gleichzeitig eine Gesamtlänge der unteren En-
den der elastischen Stoppteile (eine Gesamtlänge 
der unteren Enden der entsprechend geteilten elasti-
schen Stoppteile), die den länglichen Artikel berüh-
ren, verlängert werden. In diesem Fall wird im Ver-
gleich zu einem nicht unterteilten elastischen Stoppt-
eil aufgrund eines Zwischenraums zwischen den be-
nachbarten elastischen Stoppteilen die Gesamtlänge 
der unteren Enden wesentlich kürzer. In diesem Fall 
müssen jedoch die jeweiligen geteilten elastischen 
Stoppteile eine einheitliche Biegesteifigkeit aufwei-
sen. Anderenfalls ist es schwierig, den länglichen Ar-
tikel stabil zu halten.

[0007] Die Druckschrift DE 9202734 U offenbart 
eine Klemme mit einem geteilten elastischen Stoppt-
eil.

[0008] In Anbetracht der obigen Probleme wurde 

die vorliegende Erfindung gemacht, und eine Aufga-
be der Erfindung ist, eine Klemme bereitzustellen, bei 
der ein unteres Ende eines elastischen Stoppteils 
zum Halten des länglichen Artikels eine ausreichen-
de Länge hat, während ein länglicher Artikel mit mini-
maler Kraft in den Klemmabschnitt eingesetzt wird.

[0009] Weitere Aufgaben und Vorteile der Erfindung 
werden aus der folgenden Beschreibung der Erfin-
dung ersichtlich.

Zusammenfassung der Erfindung

[0010] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird die 
obige Aufgabe durch eine Klemme, wie in Anspruch 
1 definiert, gelöst. Die abhängigen Ansprüche defi-
nieren bevorzugte und vorteilhafte Ausführungsfor-
men der Erfindung.

[0011] Um die obige Aufgabe gemäß einem ersten 
Aspekt der Erfindung zu erfüllen, weist eine Klemme 
zum Halten eines länglichen Artikels mindestens ei-
nen Klemmabschnitt auf, der einen konkaven Ein-
führabschnitt zur Aufnahme des länglichen Artikels 
hat, und mindestens ein elastisches Stoppteil. Der 
konkave Einführabschnitt hat ein Paar von Seiten-
wänden entlang der Längsrichtung des einzusetzen-
den länglichen Artikels. Das elastische Stoppteil hat 
ein oberes Ende, das integral mit einem oberen Ab-
schnitt der Seitenwand, die den konkaven Einführab-
schnitt bildet, verbunden ist, und diagonal nach unten 
zu einem Boden des konkaven Einführabschnitts he-
rausragt. Der Klemmabschnitt hält den länglichen Ar-
tikel derart, dass ein unteres Ende des elastischen 
Stoppteils den länglichen Artikel an einer Einführpo-
sition unter dem unteren Ende des elastischen 
Stoppteils elastisch hält.

[0012] Weiterhin ist mindestens ein Zwischenraum 
einzig an einem Verbindungsabschnitt von dem obe-
ren Ende des elastischen Stoppteils und der Seiten-
wand ausgebildet, sodass eine Gesamtlänge des 
Biegeachse-Verbindungsabschnitts des elastischen 
Stoppteils entlang der Längsrichtung des länglichen 
Artikels kleiner wird als eine Gesamtlänge des unte-
ren Endes des elastischen Stoppteils entlang der 
Längsrichtung des länglichen Artikels.

[0013] Mit der oben beschriebenen Struktur ist es 
einfach, das elastische Stoppteil zu biegen, wenn der 
längliche Artikel in den konkaven Einführabschnitt 
eingeführt wird. Gleichzeitig hat das untere Ende des 
elastischen Stoppteils eine lange Kontaktlänge in Be-
zug auf den länglichen Artikel in dem Zustand, in dem 
der längliche Artikel vollständig in den konkaven Ein-
führabschnitt eingeführt ist und das elastische 
Stoppteil zurückgekehrt ist, sodass der längliche Ar-
tikel von dem unteren Ende desselben gehalten ist. In 
anderen Worten, der längliche Artikel kann in der 
Klemme dieser Erfindung mit einer größeren Kraft 
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gehalten werden, während es möglich ist, den längli-
chen Artikel mit einer kleineren Kraft in den Klem-
mabschnitt einzusetzen.

[0014] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung 
weist die Klemme zum Halten eines länglichen Arti-
kels gemäß dem ersten Aspekt einen Befestigungs-
abschnitt in Bezug auf ein zu befestigendes Objekt 
auf.

[0015] Mit der oben beschriebenen Anordnung ist 
die Klemme an dem Objekt unter Benutzung des Be-
festigungsabschnitts befestigt, während der Klem-
mabschnitt den länglichen Artikel hält, sodass der 
längliche Artikel mit dem Objekt verbunden werden 
kann.

[0016] Gemäß einem dritten Aspekt der Erfindung 
weist die Klemme zum Halten eines länglichen Arti-
kels gemäß dem ersten Aspekt mehr als zwei paral-
lele angeordnete Klemmabschnitte auf.

[0017] Mit der oben beschriebenen Anordnung 
kann die Klemme mehr als zwei längliche Artikel der-
art halten, dass die länglichen Artikel gebündelt sind. 
Weiterhin können die jeweiligen länglichen Artikel in 
vorbestimmten Positionen relativ zueinander ange-
ordnet werden.

[0018] Gemäß einem vierten Aspekt der Erfindung 
weist die Klemme zum Halten eines länglichen Arti-
kels gemäß einem der Aspekte eins bis drei mehrere 
elastische Stoppteile, die in beide Seitenwände inte-
griert sind, auf. Weiterhin ist mindestens ein Zwi-
schenraum an einem Verbindungsabschnitt zwi-
schen mindestens einer Seitenwand des Paares von 
Seitenwänden und dem oberen Ende des elasti-
schen Stoppteils ausgebildet.

[0019] Mit der oben beschriebenen Anordnung ist 
es einfach, das elastische Stoppteil aufgrund des 
Zwischenraumes zu biegen, wenn der längliche Arti-
kel in den konkaven Einführabschnitt eingeführt wird, 
was eine kleinere Einführkraft zur Folge hat. Gleich-
zeitig halten die unteren Enden des elastischen 
Stoppteils den länglichen Artikel sicher, wenn der 
längliche Artikel vollständig in den konkaven Ein-
führabschnitt eingeführt ist.

[0020] Gemäß einem fünften Aspekt der Erfindung 
stellt die Klemme zum Halten eines länglichen Arti-
kels gemäß einem der Aspekte eins bis vier mehr als 
zwei elastische Stoppteile, mit einem Zwischenraum 
dazwischen, in Längsrichtung des länglichen Artikels 
bereit. Mindestens eines von den elastischen Stoppt-
eilen hat einen Endabschnitt auf anderer Höhenposi-
tion als die der anderen elastischen Stoppteile.

[0021] Mit der oben beschriebenen Anordnung ist 
es möglich, eine Vielzahl von länglichen Artikeln mit 

verschiedenen Durchmessern zu halten. Genauer 
gesagt, hält das elastische Stoppteil, dessen unteres 
Ende auf einer niedrigeren Höhenposition zum Bo-
den des konkaven Einführabschnitts liegt, den längli-
chen Artikel mit einem kleineren Durchmesser. Das 
elastische Stoppteil, dessen unteres Ende auf einer 
höheren Höhenposition liegt, hält den länglichen Arti-
kel mit einem größeren Durchmesser.

[0022] Gemäß einem sechsten Aspekt der Erfin-
dung ist der Zwischenraum in der Klemme zum Hal-
ten eines länglichen Artikels gemäß einem der As-
pekte eins bis fünf als Vertiefungsabschnitt ausgebil-
det, der an dem Verbindungsabschnitt von dem obe-
ren Ende des elastischen Stoppteils und der Seiten-
wand vorgesehen ist.

[0023] Mit der oben beschriebenen Anordnung 
kann die Gesamtlänge des Biegeachse-Verbin-
dungsabschnitts des elastischen Stoppteils entlang 
der Längsrichtung des länglichen Artikels kürzer ge-
macht werden als die des unteren Endes des elasti-
schen Stoppteils entlang der Längsrichtung des läng-
lichen Artikels.

[0024] Gemäß einem siebten Aspekt der Erfindung 
ist der Zwischenraum in der Klemme zum Halten ei-
nes länglichen Artikels gemäß einem der Aspekte 
eins bis sechs an den oberen Abschnitten eines Ver-
bindungsteils, das die unteren Enden der elastischen 
Stoppteile verbindet, ausgebildet.

[0025] Mit der oben beschriebenen Anordnung 
kann durch die elastischen Stoppteile und das Ver-
bindungsteil eine Gesamtlänge des Biegeachse-Ver-
bindungsabschnitts der elastischen Stoppteile ent-
lang der Längsrichtung des länglichen Artikels kürzer 
gemacht werden als die der unteren Enden der elas-
tischen Stoppteile entlang der Längsrichtung des 
länglichen Artikels.

[0026] Insbesondere kann jedes der elastischen 
Stoppteile unabhängig gebogen werden. Daher ist es 
möglich, die Kraft zum Einführen des länglichen Arti-
kels in den konkaven Einführabschnitt zu reduzieren. 
Gleichzeitig verhindert das Verbindungsteil oder die 
unteren Enden der elastischen Stoppteile wirkungs-
voll ein herausziehen des länglichen Artikels.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0027] Fig. 1 ist eine Seitenansicht, die eine Klem-
me K1 gemäß einer ersten Ausführungsform der Er-
findung in einem Zustand, in dem die Klemme be-
nutzt wird, zeigt;

[0028] Fig. 2 ist eine Seitenansicht der Klemme K1 
der ersten Ausführungsform;

[0029] Fig. 3 ist eine Schnittansicht entlang der Li-
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nie 3-3 in Fig. 2;

[0030] Fig. 4 ist eine Draufsicht der Klemme K1 ge-
mäß der ersten Ausführungsform;

[0031] Fig. 5 ist eine Unteransicht der Klemme K1;

[0032] Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht eines 
wesentlichen Teils der Klemme K1;

[0033] Fig. 7 ist eine Seitenansicht eines wesentli-
chen Teils der Klemme K1;

[0034] Fig. 8 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine Klemme K2 gemäß einer zweiten Ausführungs-
form der Erfindung zeigt;

[0035] Fig. 9 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine Klemme K3 gemäß einer dritten Ausführungs-
form der Erfindung zeigt;

[0036] Fig. 10 ist eine perspektivische Ansicht ei-
nes wesentlichen Teils einer Klemme K4 gemäß ei-
ner vierten Ausführungsform der Erfindung;

[0037] Fig. 11 ist eine Seitenansicht, die die Klem-
me 4 in einem Zustand, in dem die Klemme benutzt 
wird, zeigt;

[0038] Fig. 12 ist eine Seitenansicht, die die Klem-
me 4 in einem Zustand, in dem die Klemme benutzt 
wird, zeigt;

[0039] Fig. 13 ist eine Schnittansicht eines wesent-
lichen Teils einer Struktur eines Zwischenraums; und

[0040] Fig. 14 ist eine Schnittansicht eines wesent-
lichen Teils einer Struktur eines Zwischenraums.

Detaillierte Beschreibung der bevorzugten Ausfüh-
rungsformen

[0041] Nachfolgend werden Ausführungsformen 
der Erfindung unter Bezugnahme auf die beigefügten 
Zeichnungen beschrieben.

[0042] Gemäß den Ausführungsformen weist eine 
Klemme K zum Halten eines länglichen Artikels H 
mindestens einen Klemmabschnitt 1 zum Halten des 
länglichen Artikels auf, der eine geradlinige Form, 
Stangenform oder Röhrenform an einem Zwischen-
abschnitt des Artikels hat. Der oben beschriebene 
Klemmabschnitt 1 ist mit einem konkaven Einführab-
schnitt 2 für den länglichen Artikel H und elastischen 
Stoppteilen 4 ausgebildet.

[0043] Der konkave Einführabschnitt 2 weist ein 
Paar von Seitenwänden 3 in Längsrichtung des dort 
einzuführenden länglichen Artikels H auf. Insbeson-
dere ist in dem konkaven Einführabschnitt 2 eine 

Oberseite zwischen dem Paar von Seitenwänden 3
offen, und eine Seite des Paares von Seitenwänden 
3 und die andere Seite des Paares von Seitenwän-
den 3 sind nutförmig seitlich geöffnet ausgebildet. 
Der längliche Artikel H ist von der oberen Seite des 
Paares von Seitenwänden 3 in den konkaven Ein-
führabschnitt 2 eingeführt.

[0044] Die elastischen Stoppteile 4 besitzen obere 
Enden, die integral mit einem oberen Abschnitt von 
mindestens einer Seitenwand des Paares von Sei-
tenwänden 3, das den konkaven Einführabschnitt 2
bildet, verbunden sind. Jedes elastische Stoppteil 4
ragt schräg nach unten zu einem Boden des konka-
ven Einführabschnitts 2. Mit anderen Worten ist das 
elastische Stoppteil 4 mit der Seitenwand 3 verbun-
den, sodass der Abstand zwischen der Seitenwand 3
und dem elastischen Stoppteil 4 vom oberen Ende 
zum unteren Ende des elastischen Stoppteils gradu-
ell aufgeweitet wird.

[0045] In dem Klemmabschnitt 1 halten die unteren 
Enden 4a der elastischen Stoppteile 4 den länglichen 
Artikel H mit einer elastischen Kraft in einer Einführ-
position unter den unteren Enden 4a, wenn der läng-
liche Artikel H eingeführt ist. D.h., wenn der längliche 
Artikel H in den konkaven Einführabschnitt 2 einge-
führt wird, werden die elastischen Stoppteile 4 gegen 
den länglichen Artikel H gedrückt, um dadurch zur 
Seitenwand 3 gebogen zu werden, an der die elasti-
schen Stoppteile 4 befestigt sind. Der längliche Arti-
kel H ist dann in einen Raum, der dem Durchmesser 
des länglichen Artikels H entspricht, zwischen den 
unteren Enden 4a der elastischen Stoppteile 4 und 
dem Boden des konkaven Einführabschnitts 2 einge-
führt.

[0046] Bei der vorliegenden Ausführungsform ist 
mindestens ein Zwischenraum 7 nur an einem Ver-
bindungsabschnitt des oberen Endes des elasti-
schen Stoppteils 4 und der Seitenwand 3 ausgebil-
det. Durch diesen Zwischenraum 7 wird eine Ge-
samtlänge des Abschnitts 6, der eine Biegeachse 
des elastischen Stoppteils 4 ist, entlang der Längs-
richtung des länglichen Artikels H kürzer als eine Ge-
samtlänge der unteren Enden 4a der elastischen 
Stoppteile 4 entlang der Längsrichtung des längli-
chen Artikels H.

[0047] Demzufolge biegt sich das elastische Stoppt-
eil 4 bei der Klemme K gemäß der Ausführungsform 
leicht, wenn der längliche Artikel H in den konkaven 
Einführabschnitt 2 eingeführt wird. Gleichzeitig be-
rühren die unteren Enden 4a der elastischen Stoppt-
eile 4 den länglichen Artikel H an einer langen Kon-
taktlinie in dem Zustand, in dem der längliche Artikel 
H vollständig eingeführt ist und die elastischen 
Stoppteile 4 zurückgekehrt sind, um den länglichen 
Artikel H an den unteren Enden 4a zu halten. Mit an-
deren Worten, bei der Klemme K ist die Einführkraft 
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klein, wenn der längliche Artikel H in den Klem-
mabschnitt 1 eingeführt wird. Die Haltekraft in Bezug 
auf den länglichen Artikel H ist groß, sobald der läng-
liche Artikel H in dem Klemmabschnitt 1 gehalten 
wird.

[0048] Der Zwischenraum 7 kann als Vertiefung nur 
an dem Verbindungsabschnitt 5 des oberen Endes 
des elastischen Stoppteils 4 und der Seitenwand 3
ausgeführt sein. Mit anderen Worten, mit der Vertie-
fung wird die Gesamtlänge des Abschnitts 6, der ein 
Biegeachse-Abschnitt des elastischen Stoppteils 4
ist, entlang der Längsrichtung des länglichen Artikels 
H kürzer als eine Gesamtlänge der unteren Enden 4a
der elastischen Stoppteile 4 entlang der Längsrich-
tung des länglichen Artikels H.

[0049] Der Zwischenraum 7 kann nur an den oberen 
Abschnitten von Verbindungsteilen ausgebildet sein, 
welche die unteren Enden von mehr als zwei Einhei-
ten verbinden, die das elastische Stoppteil 4 bilden.

[0050] Mit anderen Worten, mit den mehr als zwei 
Einheiten, die das elastische Stoppteil 4 und das Ver-
bindungsteil bilden, wird die Gesamtlänge des Ab-
schnitts 6, der ein Biegeachse-Abschnitt des elasti-
schen Stoppteils 4 ist, entlang einer Längsrichtung 
des länglichen Artikels H kürzer als eine Gesamtlän-
ge der unteren Enden 4a der elastischen Stoppteile 4
entlang der Längsrichtung des länglichen Artikels H.

[0051] Wie in Fig. 14 gezeigt, kann ein solcher Zwi-
schenraum 7 als Schlitzabschnitt 7a ausgeführt sein, 
der sich zwischen dem oberen Ende des elastischen 
Stoppteils 4 und dem oberen Abschnitt der Seiten-
wand 3 an dem Verbindungsabschnitt 5 erstreckt.

[0052] Wie in Fig. 13 gezeigt, ist der Zwischenraum 
7 als ein Fensteröffnungsabschnitt 7b, mit einer Sei-
tenwand 3 als obere Fensterkante und einer Öffnung 
an dem oberen Ende des elastischen Stoppteils 4, 
ausgeführt.

[0053] In dem Fall, dass der Zwischenraum 7 aus-
gebildet ist wie in Fig. 13 gezeigt, verringert der Zwi-
schenraum 7 die Festigkeit der Seitenwand 3 nicht. 
Daher hält der Klemmabschnitt 1 den länglichen Arti-
kel H sicher mit großer Kraft.

[0054] Wenn der Zwischenraum 7 in Längsrichtung 
des länglichen Artikels H eine größere Länge hat 
oder die Anzahl der Zwischenräume 7 erhöht ist, wird 
die Gesamtlänge des Abschnitts 6, der die Biegeach-
se des elastischen Stoppteils 4 ist, in der Längsrich-
tung des länglichen Artikels H relativ zu den unteren 
Enden 4a der elastischen Stoppteile 4 in Längsrich-
tung des länglichen Artikels H kürzer.

[0055] Fig. 1 bis Fig. 7 zeigen ein Beispiel der 
Klemme K1, die den Klemmabschnitt 1 aufweist. Die 

Klemme K1 gemäß der ersten Ausführungsform 
weist einen Klemmabschnitt 1 auf. Die elastischen 
Stoppteile 4 sind an dem Paar von Seitenwänden 3, 
die den konkaven Einführabschnitt 2 bilden, vorgese-
hen.

[0056] Die elastischen Stoppteile 4 sind entlang ei-
ner sich von den Seitenwänden 3 aus erstreckenden 
Richtung bereitgestellt. Die Zwischenräume 7 haben 
eine Langlochform und sind an den oberen Enden 
der elastischen Stoppteile 4 entlang der Ausdeh-
nungsrichtung der Seitenwände 3 ausgebildet.

[0057] Bei dem Beispiel befinden sich die Zwischen-
räume 7 in den elastischen Stoppteilen 4, die an einer 
Seitenwand des Paares von Seitenwänden 3 bzw. an 
der anderen Seitenwand des Paares von Seitenwän-
den 3 angeordnet sind.

[0058] Mit dieser Anordnung biegen sich die elasti-
schen Stoppteile 4 aufgrund der Zwischenräume 7
leicht, wenn der längliche Artikel H in den konkaven 
Einführabschnitt 2 eingeführt wird, um dadurch die 
Kraft für das Einführen des länglichen Artikels H zu 
verringern. In einem Zustand, in dem der längliche 
Artikel H vollständig eingeführt ist, werden die unte-
ren Enden 4a der elastischen Stoppteile 4 gegen den 
länglichen Artikel H gedrückt und halten dabei den 
länglichen Artikel H sicher in dem konkaven Ein-
führabschnitt 2.

[0059] Weiterhin umfasst die Klemme K1 gemäß
der vorliegenden Ausführungsform einen Befesti-
gungsabschnitt 8 zum Befestigen des länglichen Ar-
tikels H an einem zu befestigenden Objekt P. Wäh-
rend der Klemmabschnitt 1 den länglichen Artikel H 
hält, ist die Klemme an dem zu befestigenden Objekt 
P durch den Befestigungsabschnitt 8 befestigt. Somit 
kann bei der vorliegenden Ausführungsform der läng-
liche Artikel H von dem zu befestigenden Objekt P 
durch die Klemme K1 gehalten werden.

[0060] Bei der vorliegenden Ausführungsform ist 
der Befestigungsabschnitt 8 an einer Seite einer Ba-
sisplatte 10 vorhanden, die an einem Ende integral 
mit einem Hauptabschnitt 9, der den Klemmabschnitt 
1 bildet, verbunden ist.

[0061] Bei der vorliegenden Ausführungsform weist 
der Befestigungsabschnitt 8 ein zylindrisches Teil 11
auf, das an einem Ende mit einer Oberfläche der Ba-
sisplatte 10 gegenüberliegend zu einem Eingang des 
konkaven Einführabschnitts 2 und von der Oberflä-
che der Basisplatte 10 hervorstehend integral ver-
bunden ist; elastische Teile 12, welche an beiden Sei-
ten des zylindrischen Teils 11 in radialer Richtung 
derart angebracht sind, dass sich die elastischen Tei-
le bezüglich des zylindrischen Teils 11 nach innen 
biegen können, und auf einem Basisabschnitt des zy-
lindrischen Teils 11 vordere Enden aufweisen; und 
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eingreifende Vorsprünge 13, welche außen von den 
vorderen Enden der elastischen Teile 12 vorhanden 
sind.

[0062] Bei der vorliegenden Ausführungsform ist ein 
Befestigungsloch Pa, mit einem Durchmesser ge-
ringfügig kleiner als der Abstand zwischen den obe-
ren Enden der eingreifenden Vorsprünge 13 der elas-
tischen Teile 12 an dem zu befestigenden Objekt aus-
gebildet. Die elastischen Teile 12 werden nach innen 
gebogen, wenn das zylindrische Teil 11 in das Befes-
tigungsloch Pa eingeführt wird. Entsprechend greifen 
die eingreifenden Vorsprünge 13 in eine Kante des 
Befestigungslochs mit einer elastischen Kraft der 
elastischen Teile 12 in einem Zustand, in dem das zy-
lindrische Teil 11 in das Befestigungsloch Pa ein-
dringt, ein, wodurch die Klemme K1 an dem zu befes-
tigenden Objekt P durch einen Ein-Schritt-Vorgang 
angebracht wird (siehe Fig. 1).

[0063] Fig. 8 ist eine Ansicht, die ein anderes Bei-
spiel schematisch zeigt, d.h. eine Klemme K2, die die 
Klemmabschnitte 1 aufweist. Die Klemme K2 hat 
mehr als zwei Klemmabschnitte 1. Weiterhin sind die 
elastischen Stoppteile 4 an einer Seitenwand des 
Paares von Seitenwänden 3, die den konkaven Ein-
führabschnitt 2 bilden, vorhanden. Jedes elastische 
Stoppteil 4 ist entlang der sich von der Seitenwand 3
erstreckenden Richtung angebracht. Die Zwischen-
räume 7 sind in den jeweiligen oberen Enden der 
elastischen Stoppteile 4 ausgebildet.

[0064] Weiterhin sind die Klemmabschnitte 1 paral-
lel angeordnet. Insbesondere sind die Klem-
mabschnitte 1 so bereitgestellt, dass die Seitenwän-
de 3, die die konkaven Einführabschnitte 2 der Klem-
mabschnitte 1 bilden, im Wesentlichen zueinander 
parallel angeordnet sind, wodurch die Klemme K2 mit 
mehr als zwei Klemmabschnitten 1 gebildet wird.

[0065] Daher können in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform mehr als zwei längliche Artikel H von den 
Klemmabschnitten 1 gehalten werden und durch die 
Klemme K2 gebündelt werden. Weiterhin können die 
länglichen Artikel H, die zusammen gebündelt wer-
den, in ihren vorbestimmten Positionen angeordnet 
werden.

[0066] Fig. 9 ist eine Ansicht, die ein anderes Bei-
spiel schematisch zeigt, d.h. eine Klemme K3, die die 
Klemmabschnitte 1 aufweist. Die Klemme K3 gemäß
Ausführungsform kann mehr als zwei Klem-
mabschnitte 1 aufweisen. Die elastischen Stoppteile 
4 sind an dem Paar von Seitenwänden 3 vorhanden, 
die die jeweiligen konkaven Einführabschnitte 2 bil-
den.

[0067] Jedes elastische Stoppteil 4 ist entlang der 
sich von der Seitenwand 3 erstreckenden Richtung 
angebracht. Der Zwischenraum 7 ist im oberen Ende 

eines jeden elastischen Stoppteils 4 ausgebildet. Die 
Klemmabschnitte 1 sind parallel angeordnet.

[0068] Speziell sind die Klemmabschnitte 1 so be-
reitgestellt, dass die Seitenwände 3, die die konka-
ven Einführabschnitte 2 der Klemmabschnitte 1 bil-
den, im Wesentlichen zueinander parallel angeordnet 
sind, wodurch die Klemme K3 mit zwei parallelen 
Klemmabschnitten 1 gebildet wird.

[0069] Daher können in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform zwei längliche Artikel H von den Klem-
mabschnitten 1 gehalten werden und durch die Klem-
me K3 gebündelt werden. Weiterhin können die läng-
lichen Artikel H, die zusammen gebündelt werden, an 
ihren vorbestimmten Positionen angeordnet werden.

[0070] Fig. 10 bis Fig. 12 sind Ansichten, die weite-
re Beispiele schematisch zeigen, d.h. eine Klemme 
K4, die den Klemmabschnitt 1 aufweist, und weiterhin 
einen Abschnitt, an dem der Klemmabschnitt 1 der 
Klemme 4 vorhanden ist.

[0071] Bei der Klemme K4 gemäß der vorliegenden 
Ausführungsform ist der Klemmabschnitt 1 mit mehr 
als zwei elastischen Stoppteilen 4 versehen, wobei 
ein Zwischenraum dazwischen in der Längsrichtung 
des länglichen Artikels H vorhanden ist.

[0072] Speziell sind bei der vorliegenden Ausfüh-
rungsform zwei elastische Stoppteile 4 in jeder Sei-
tenwand des Paares von Seitenwänden 3, die den 
konkaven Klemmabschnitt 2 entlang der Längsrich-
tung des länglichen Artikels H bilden, mit einem Zwi-
schenraum dazwischen vorhanden.

[0073] Die entsprechenden elastischen Stoppteile 4
sind entlang der sich von den Seitenwänden 3 erstre-
ckenden Richtungen angeordnet. Die Zwischenräu-
me 7 sind in den oberen Enden der entsprechenden 
elastischen Stoppteile 4 ausgebildet.

[0074] Weiterhin weist mindestens eine Gruppe von 
elastischen Stoppteilen 4 die unteren Enden 4a an ei-
ner anderen Höhenposition als die unteren Enden 4a
einer anderen Gruppe von elastischen Stoppteilen 4
auf.

[0075] Insbesondere sind, wie oben beschrieben, 
die unteren Enden 4a einer Gruppe von den zwei 
elastischen Stoppteilen 4, die an jeder Seitenwand 
des Paares von Seitenwänden 3 angeordnet sind, mit 
einem anderen Abstand vom Boden des konkaven 
Einführabschnitts 2 als der Abstand zwischen dem 
Boden des konkaven Einführabschnitts 2 und den un-
teren Enden 4a einer anderen Gruppe von zwei elas-
tischen Stoppteilen 4 entfernt angeordnet.

[0076] Mit dieser Anordnung können längliche Arti-
kel H, die unterschiedliche Durchmesser besitzen, si-
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cher gehalten werden. Speziell können die elasti-
schen Stoppteile 4, deren untere Enden 4a dichter 
am Boden des konkaven Einführabschnitts 2 sind, 
längliche Artikel H mit kleinerem Durchmesser halten 
(siehe Fig. 11). Die elastischen Stoppteile 4, deren 
untere Enden 4a auf höherer Höhenposition ange-
ordnet sind, können längliche Artikel H, die einen grö-
ßeren Durchmesser besitzen, halten (siehe Fig. 12). 
In diesem Fall werden die elastischen Stoppteile 4, 
deren untere Enden 4a auf niedrigerer Höhenposition 
angeordnet sind, weiter von einer seitlichen Oberflä-
che des länglichen Artikels H gebogen (siehe 
Fig. 12).

[0077] Die oben beschriebenen Klemmen K1–K4 
können typischer Weise durch Spritzgießen ausgebil-
det sein, sodass die elastischen Stoppteile 4, die die 
Klemme K bilden, Elastizität besitzen.

[0078] Bei den Klemmen der vorliegenden Erfin-
dung sind die Zwischenräume an den Verbindungs-
abschnitten zwischen den elastischen Stoppteilen 
und den Seitenwänden, die den konkaven Einführab-
schnitt zur Aufnahme des länglichen Artikels bilden, 
angeordnet. Daher kann die Gesamtlänge des Bie-
geachse-Abschnitts der elastischen Stoppteile redu-
ziert werden, wodurch die Kraft zum Einführen des 
länglichen Artikels in den Klemmabschnitt auf ein Mi-
nimum reduziert wird. Weiterhin ist es möglich, die 
große Kraft zum Herausziehen des länglichen Arti-
kels aus dem Klemmabschnitt beizubehalten, ohne 
die Gesamtlänge der unteren Enden der elastischen 
Stoppteile, welche zum Halten des länglichen Arti-
kels vorgesehen sind, zu reduzieren.

Patentansprüche

1.  Klemme (K–K4) zum Halten eines länglichen 
Artikels (H), umfassend:  
mindestens einen Klemmabschnitt (1) mit einem 
durch ein Paar von Seitenwänden (3) definierten kon-
kaven Einführabschnitt (2) zum Aufnehmen des läng-
lichen Artikels darin, und  
mindestens ein elastisches Stoppteil (4), welches ein 
mit einem oberen Abschnitt mindestens einer Seiten-
wand des Paars von Seitenwänden integriert ausge-
bildetes oberes Ende zur Bildung eines Biegeab-
schnitts (6) und ein unteres Ende (4a) aufweist,  
wobei der konkave Einführabschnitt (2) des Weiteren 
durch einen Boden zum Halten eines Bodens des 
länglichen Artikels (H) definiert ist, wobei das mindes-
tens eine elastische Stoppteil (4) diagonal nach unten 
zu dem Boden des konkaven Einführabschnitts (2) 
hin vorsteht, um den Halteraum zum Halten des läng-
lichen Artikels (H) zwischen dem Boden des konka-
ven Einführabschnitts (2) und dem unteren Ende (4a) 
des elastischen Stoppteils (4) zu bilden, und  
wobei die Klemme (K–K4) dadurch gekennzeichnet
ist, dass mindestens ein Zwischenraum (7) lediglich 
an dem Biegeabschnitt (6), welcher das obere Ende 

des elastischen Stoppteils und die Seitenwand ver-
bindet, ausgebildet ist, wobei die laterale Länge des 
Zwischenraums (7) in der Richtung, in welcher der 
längliche Artikel (H) von der Klemme gehalten wer-
den soll, kürzer als diejenige des elastischen Stoppt-
eils (4) ist.

2.  Klemme (K–K4) nach Anspruch 1, weiterhin 
umfassend einen an dem mindestens einen Klem-
mabschnitt (1) angebrachten Befestigungsabschnitt 
(8) zur Befestigung der Klemme an einem zu befesti-
genden Objekt.

3.  Klemme (K2–K4) nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei eine Vielzahl von Klemmabschnitten (1) parallel 
zueinander befestigt ist.

4.  Klemme (K, K1, K3, K4) nach einem der An-
sprüche 1–3, wobei das elastische Stoppteil (4) an je-
der Seitenwand des Paars von Seitenwänden (3) an-
gebracht ist, und wobei mindestens ein Zwischen-
raum (7) mindestens an einem Biegeabschnitt (6), 
welcher die oberen Enden des elastischen Stoppteils 
und der Seitenwände verbindet, ausgebildet ist.

5.  Klemme (K4) nach einem der Ansprüche 1–4, 
wobei der Klemmabschnitt (1) eine Vielzahl von elas-
tischen Stoppteilen (4) aufweist, welche an mindes-
tens einer der Seitenwände (3) mit einem Zwischen-
raum dazwischen angebracht sind, wobei das untere 
Ende (4a) von mindestens einem der Vielzahl von 
elastischen Stoppteilen eine andere Höhenposition 
als das andere elastische Stoppteil aufweist.

6.  Klemme (K–K4) nach einem der Ansprüche 
1–5, wobei der Zwischenraum (7) durch eine an dem 
das obere Ende des elastischen Stoppteils (4) und 
die Seitenwand (3) verbindenden Biegeabschnitts (6) 
vorgesehene Vertiefung gebildet ist.

7.  Klemme (K, K1) nach einem der Ansprüche 
1–6, wobei der Zwischenraum (7) eine sich entlang 
der Seitenwände (3) erstreckende längliche Form 
aufweist, sodass das elastische Stoppteil (4) an zwei 
voneinander beabstandeten Abschnitten mit der Sei-
tenwand verbunden ist und untere Abschnitte auf-
weist, welche einen Verbindungsabschnitt von zwei 
Abschnitten des elastischen Stoppteils bilden.

8.  Klemme (K–K4) nach einem der Ansprüche 
1–7, wobei das elastische Stoppteil (4) eine derartige 
Festigkeit aufweist, dass beim Einführen des längli-
chen Artikels (H) in den konkaven Einführabschnitt 
(2) das elastische Stoppteil (4) an dem Biegeab-
schnitt (6) gebogen wird und das elastische Stoppteil, 
wenn der längliche Artikel an dem elastischen 
Stoppteil vorbei geführt worden ist, in eine ursprüng-
liche Stellung zurückkehrt, um den länglichen Artikel 
in dem konkaven Abschnitt zu halten.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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